
Aus dem Briefwechse]l er Zisterzienserinnen des
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Naehstehende Briefe entrollen uns ((emälde voll Ta ben nd
W ärméa Teile ernst un düster, Zu Teıle heıter und lieblich.
Sie erzählen uns von zahlreichen Eıinzelheıten des Schreckens. den
die Stürme des dreißigjährigen Krieges über manche klösterliche
Ansiedlung brachten: S18 erzählen uns aber auch von-seltener 1eDe,
miıt der die Vertriebenen von ihren Ordensgenossen aufgenommen
wurden, VoO rührender Dankbarkeit, 1n der diese ihren Lohn fand,
von wunderbarem Frieden, der die Schwergeprüften auch 1n den
Tagen größter Trübsal nicht verließ. gewährt einen geheimnIs-vollen KReiz, jene starken Seelen zu betrachten, die unter beengenden
und . niederbeugenden Verhältnissen ıhre gemütvolle Heiterkeit.ihren herzlichen Frohsinn bewahrten un: auf andere übertrugen.Gewiß ist der‘ Ertrag, den 'unsere Schrittstücke (OOrdens:
geschichte abwerfen, nıcht gering anzuschlagen ; aber höher ist
ohne Zweitel] der (GGewinn VÄR| schätzen, den dıe Kulturgeschichte
dem Blicke auf dıe Bılder : verdankt, welche sıch aus dem bunten y  y

Gewehe vertraulicher Miıtteilungen emporheben..
Sämtliche- Brıefe, durchwe »Cfl)rivgina‚le‚‘ ruhen. yvärtig_.im Wi_l_hgr;'‚nge'r Stiftszayrchivea

5517Abti/  x  lA‘uéi dem Briefw,  echsel ‚Vd.e'r Zistefziéhée_rifinen des  \  17. Jahrhunderts.  Von Fr. Leopold Schiller, Ord. Zist. in \Vilherh]gi  NS e PTE  Nachstehende Briefe entrollen uns Gemälde voll Leben und -  Wärme, zum Teile ernst und düster, _ zum Teile heiter und lieblich.  Sie erzählen uns von zahlreichen Einzelheiten des Schreckens, den  die Stürme des dreißigjährigen Krieges über so manche klösterliche  Ansiedlung brachten; sie erzählen uns aber auch von seltener Liebe,  mit der die Vertriebenen von ihren Ordensgenossen aufgenommen  wurden, von rührender Dankbharkeit, in der diese ihren Lohn fand,  von wunderbarem Frieden, der die Schwergeprüften auch in den  €ä  Tagen größter Trübsal nicht verließ. Es gewährt einen geheimnis-  vollen Reiz, jene starken Seelen zu betrachten, die unter beengenden  und niederbeugenden Verhältnissen ihre gemütvolle Heiterkeit,  ihren herzlichen Frohsinn bewahrten und auf andere übertrugen.  Gewiß ist der Ertrag, den unsere Schriftstücke für,die Ordens-  geschichte abwerfen, nicht gering anzuschlagen; aber höher ist  ohne Zweifel der Gewinn zu schätzen, .den die Kulturgeschichte  dem Blicke. auf die Bilder. verdankt, welche sich aus dem bunten -  @  Gewebe. vertraulicher Mitteilungen emporheben. .  R  Sämtliche. Briefe;. durchwe  S »Qrivgina‚le‚‘ r(uher\i ge$en wärtig  im. Willxgr;fnger Sti;f_tsstr'chivg;  <  Z  \  X  S8l  v  _  . Obers  von Wilhering.  2h'éäéi;fifä?é-, anAln‘ "éÄ;‚}-g‘  Oberschönenfeld am 3. Juni 1636.  Hochwürdiger in Gott, woledler Herr!. Demselben sein meine  ingebür guetwillige dienst, auch wass ich sonsten i  X  -  R  und guets vermag, zuvor. Genediger Herr!.  5  ;herrrrn„uhd  ‚; Von dem auch hochwürdigen, meinem genedigen  wisitator, herrn Jacobten, ‚abten dess ‚.heyligen römischen reiches  stifts und closters Kaysershaim, römischer kayserlicher maystät  rath, ‚erbeaplahn und dess heyligen Cistereienserordens comissarius  generälis, ‚als auch meinen zween mitschwestern und closter-  unckhfrauen habe ich mit. mehreren umbstenden vernommen,  wessgestalt Ihr Hochwürden dieselbe.nit allein bey ihrer-ankhunft  genedig an und aufgenommen, sondern auch seithero anderwerts  n  bey herrn burgermeister Hebenstreit zu Lintz undergebracht und  versorget. Wann ich dgngx‚i;if kheinen zweifel setze;, KEuer Hoch-  würden werden genuegsam wissens tragen, in wessbetriebten stend  ich mit . meinem anvertrauten lieben convent durch soviel und fast  }iill‚lméx"'vir‘_veh.?e.n_d_c-;a liy\éch;s;i;‚beflséh'W'e\rliqhe krjtegsprésäür"p‚* I\1‘Valrtu"ng; qu  SObers
von Wiılhering.

en an Aöt Geoog
Oberschönenfeld Juni 1636

Hochwürdiger 1n G0.t.t, woledler Herr! Demselben sei’n meineingebür guetwillige dienst, aqauch ıch sonsten. ı
und ‚guets vermag., ZUVOrF., Genediger Herr . herrrrn„uhd/  x  lA‘uéi dem Briefw,  echsel ‚Vd.e'r Zistefziéhée_rifinen des  \  17. Jahrhunderts.  Von Fr. Leopold Schiller, Ord. Zist. in \Vilherh]gi  NS e PTE  Nachstehende Briefe entrollen uns Gemälde voll Leben und -  Wärme, zum Teile ernst und düster, _ zum Teile heiter und lieblich.  Sie erzählen uns von zahlreichen Einzelheiten des Schreckens, den  die Stürme des dreißigjährigen Krieges über so manche klösterliche  Ansiedlung brachten; sie erzählen uns aber auch von seltener Liebe,  mit der die Vertriebenen von ihren Ordensgenossen aufgenommen  wurden, von rührender Dankbharkeit, in der diese ihren Lohn fand,  von wunderbarem Frieden, der die Schwergeprüften auch in den  €ä  Tagen größter Trübsal nicht verließ. Es gewährt einen geheimnis-  vollen Reiz, jene starken Seelen zu betrachten, die unter beengenden  und niederbeugenden Verhältnissen ihre gemütvolle Heiterkeit,  ihren herzlichen Frohsinn bewahrten und auf andere übertrugen.  Gewiß ist der Ertrag, den unsere Schriftstücke für,die Ordens-  geschichte abwerfen, nicht gering anzuschlagen; aber höher ist  ohne Zweifel der Gewinn zu schätzen, .den die Kulturgeschichte  dem Blicke. auf die Bilder. verdankt, welche sich aus dem bunten -  @  Gewebe. vertraulicher Mitteilungen emporheben. .  R  Sämtliche. Briefe;. durchwe  S »Qrivgina‚le‚‘ r(uher\i ge$en wärtig  im. Willxgr;fnger Sti;f_tsstr'chivg;  <  Z  \  X  S8l  v  _  . Obers  von Wilhering.  2h'éäéi;fifä?é-, anAln‘ "éÄ;‚}-g‘  Oberschönenfeld am 3. Juni 1636.  Hochwürdiger in Gott, woledler Herr!. Demselben sein meine  ingebür guetwillige dienst, auch wass ich sonsten i  X  -  R  und guets vermag, zuvor. Genediger Herr!.  5  ;herrrrn„uhd  ‚; Von dem auch hochwürdigen, meinem genedigen  wisitator, herrn Jacobten, ‚abten dess ‚.heyligen römischen reiches  stifts und closters Kaysershaim, römischer kayserlicher maystät  rath, ‚erbeaplahn und dess heyligen Cistereienserordens comissarius  generälis, ‚als auch meinen zween mitschwestern und closter-  unckhfrauen habe ich mit. mehreren umbstenden vernommen,  wessgestalt Ihr Hochwürden dieselbe.nit allein bey ihrer-ankhunft  genedig an und aufgenommen, sondern auch seithero anderwerts  n  bey herrn burgermeister Hebenstreit zu Lintz undergebracht und  versorget. Wann ich dgngx‚i;if kheinen zweifel setze;, KEuer Hoch-  würden werden genuegsam wissens tragen, in wessbetriebten stend  ich mit . meinem anvertrauten lieben convent durch soviel und fast  }iill‚lméx"'vir‘_veh.?e.n_d_c-;a liy\éch;s;i;‚beflséh'W'e\rliqhe krjtegsprésäür"p‚* I\1‘Valrtu"ng; qu  SVon dem auch hochwürdigen, meinem genedigenvisltator, herrn Jacobten, abten dess heyligen römischen reichesstifts und . closters Kaysershaim, römischer. kayserlicher maystätrath, erbeaplahn . und dess heyligen Cistereienserordens comissariusgenerälis, als auch meınen zween :mitschwestern und eloster-unckhfrauen habe. ich miıt mehreren umbstenden vernommenN,wessgestalt Ihr Hochwürden dieselbe. nit al ein bey ihrer-ankhunftgenedig an und aufgenommen, sondern auch seıthero anderwerts
bey herrn burgermeister Hebenstreit ZU Luntz undergebracht undversorget. W ann ıch dann in kheinen zweifel SeLZeE, Fuer-Hoch-würden werden genuegsam WIissens tragen,. ın wessbetriebten: stend
ich mıt . meinem anvertrauten lieben convent durch soviel und fast
ih‚1méfviräeh‘reflndg l?éch;sf;‚bgséhW‘erliqhe krjegspx'es  /  s‘m1n‚ ;  E hla}t\’mg— qu
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„ quartıer, durchzüg-:und 200 ander un wesen gerathen,. wordurch 6558

M e1IN hebes gottshauss q1sO aussge30geN und erarmet worden,.das
Wr hierdurch uns ‚allererst . vo zertheylen muessen. A  jn  n  e
Demnachero ist an Kuer Hochwürden- INCIH pıtlıches ersuechen, R Z‚ welle ihme nıt allein obermeiteZWO, sondern auch
wertige V1T closterjunekhfrauen . befohlen SeInNn Jassen, den:

_selben den ersten allen genedigen und befürderlichen gueten
xillen Er WE155C1, auch dahin bemüehet SCHI, -WIC S gleichem
an gyueien, vertrautenorthen mechten undergebracht werden. Wie
NUL solches - eın werckh der barmhertzigkheit ıst, der Aller-

.hechste_ durch iıhr tägliches gxebett, welches dargegen aufopfern-
_ werden, belohnen würd, also bın ichs auch, mıt gelegenheithın-
‚ wider. vergleichen, und thue damıt. den gnaden:Gottes uns
zumahlbevehlen. Obernschönenfeldt, den 3 Juny anno 1636

Euer Hochwürden
ingebür diens teuetwillige

Marıa KElıssabeth, abtıssın.
Dem hochwürdigen Gofit woledlien H e'rrn_‚r_ Herrn Geörgio, Abten essJlobwürdigen gottshaussWilleringen, mMe1nNn€6Mm sondersgenedigen, höch

geehrten, lieben Herrn. Wılle ringen.

Curttung de}‚ Abtissin Martia KElisabethV“O  S Oberschönenfeld,
-„Oberschönenfeld Februar 1638

r Mar Elissabeth,abtıssın dess gyotshaussOberschenen-
feld chbekhennen _mıt dissem schein, das wur von.dem
wirdigen Gott. gaistlichen auch edien 1erren herren‚Georg
abten des löblichen gotshauss Willering, haben empfangen 500#

ob ‚ehren-—Soliche 500 W 1€e€ auch VOT gehende 2000 ir
_ gedachter herr prelat gotshauss e1INer sehwester .
‚ Eva Gretschmännen, layenschwester alhıe, als 'hauptgueth Ver-

sprochen VARR ar geben, haben WITr ZUe un sıcheren handen
„‚empfangenund der gaANZEN hauptsumma: ZU' gueten Ze  €]ntrichtet. Zur. urkhund diss haben wIr dissen scheıin mıtalgner :and underschriben un unseren bettschaftring Ahler für truckhen /
- wöllen.. .

Aectum Oberschenenfeldt, den Februarıt 1638
Marla ja ssabeth

abtıssın u S pr
W.ort unleserlich..

%)Hs. Georigo.. -
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Marıa Elısabeth, Abtissin VOoN Oberschönenfeld, Abt Kaspar
von Wılhering.

Oberschönenfeld in 14 Februar 1644

Hochwurdiger Gott, hochgeehrter und ingebir vıl-
geliebter Herr. Vatter! Kuer Hochwürden verbleiben
meın gebett, schuldigste ehren, willigste dienst, auch
W 4A55 ich hebs un! Zuets Vermäaß, inder zeıt beraith.

W eılen iıch guete und SCWISSC gelegenheit ekhommen,
hab ıch nıt wollen noch sollen unterlassen, KEur Hochwürden miıt

diemietigen brieflen alg ein gyeireues khind auf 706 warten,
mıiıt getröster hoffnung, mMeiN hochgeehrter, vilgeliebter Herr Vatter
werde gueter gesundheit und gylicklichen wolstand leben, dass
ich hm VO  ] herzen winsche und von Gott begere nd bıtte, dass

Eur Hochwürden mıt aller gyliecklicher und langwırıger reg]ıeruns
wellesegnen und benedeyen. l\b 1(3h und Me1iNeN lıeben convent
belangent‘ leben WITLr durch die ynaden (zxottes gesundheit halber
ziemlich wol Im übrıgen aber gets och schlecht bey uns8 her.
Wann ıch einem Herren 1Ur eın triebseeligkeıten,
Creuz un leıden solte andeyten bey dıssen schweren und
betriebten zeıten und bey6 starkhen convent persoOnen;:1
wurde 106005218081 HerrVatter eC1IN mitleiden mıiıt IL haben Die järlıche
wınterquart mache Me€ en en! armen nderthanen eben
dengarauss; dahero8E, unddem gotshauss, WwWAass sschuldig
wehren,;, nıtgeben khenden, der ursachen ıch und lıeber
convent armseelig SCHUCS leben ber das hab ıch ncech das
gröste CYreUZ, dass ecss bey dissen einduartierungen _ unsicher
A8t ; ich derf nıt miıt kecklichem herzen eln pferd für das eloster
ausSs lassen. Bın erst VOT wouchen durch die soldaten widerumb
umb pferd khommen‘ und INe1IN püeger, mıtgerithen, a usSsS-

gez0genN, geschlagen undverwuntworden.ıst SeIHN verlurst auch
auf. die gyerechnet, ich ıhm wıderumb solte gueth thuen.
Ist diss INır wıderumb wol CIM ZTO: schaden ; oh pferd khan
ıch nıt SCIN, andere. A khaufen 1ab iıch khein mitl, als ıch
etwan von Zzuefen, treuherzigenherrndurch schreiben erbettlen

Eur Hoehwürden auch ein sonderbaresskhan,z  16 ich denn
verirauen und hoff ung hab, a MEINCIN sollıchen STOSSCHverlurst eln-beyhilf ZU®thuen, WI1e6 ich iıhn dann mıt e1INeIN
lieben CONventT Yanz diemietigbittenthue Eur Hochwürden wellen

e1lNlen ordens-111l werkh der barmherzigkeit un  D
schwestern, und eInNn hıilf mıft theilen. Obs ZWarLr etwan
nıt ZUC e  D} das na  S bey der unsicherheit dem botten efwass
solte auf geben, khenden doch Eur Hochwüden |:wann S
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anderst e1nN werkh der barmherzigkeit uUuXs wellen:}
solliches ei{wan mı1 Her sıiıcheren gelegenheıt auf München on
dar auf Augspurg sechickhen Wanı 655 aldort ZzZuUe ugspurg
Schenefelder hof gelıffert WILT khombt ess IN1LLr ohnfelbar ZU6.

(4ott WIrt gewisslich solliches NıL unbelohnt lassen, hıe zeıitlich
un dort ewigkeit. Zue herzlichen STFUESS schickhe ich
INe1NCIN vilgeliebten Herrn Vatter eın schlechts baar hendschih,

_ wiewol INr nıt zweiflet, das vorhın SAr wol mıt stattliıchern
versehen, seınd doch disse auf alle tag vermeınt. Bey nebenst;
dem Herrn Vattern mich und eE1ınNnelN heben eonventh ZUue€e be-
harlichen gnaden der zeıt wol befelhent Gottmıt unNsS.:

Oberschenefel den Hornung 1644
Kur Hochwürden

ehrengetreue dochter und dienerin
Maria Klissabeth, abtissın.

‚ Dem hochwürdigen Gott, andechtigen, auch
edlen Herren, Herren Casvaro, Abten dess hoch-
5blichen gotshauss Wiıllering, der römisch- kayser-)_hchen Maystät KRath, auch öblichen landschaft

‚„ dess E  Av a  E T E N  erzherzogthumbs Österreich ob der Ennss. pre
latenstands Verordneten, INe1NnNem hochgeehrten

Herrn Wıllering S

Sch Ursu er Oberschönenfeld Abt KasparWilh
3ga

Hochwürdiger (Aott edler H1} hochgelerter genediger Herr!
iewoln iıch der genzlichen hoffnung gewest es werde sich

eınest die allmacht Gottes unser erbarmen, den lıeben frıden
_ dergestalt gedeuen Jassen, : Qass sıch. dıe hın und wıder befindenden

elosterfrauen 111 1r“zellen wiıderumb begeben und dem 16N1gEN,
arzu oblıgiertSCIN, abwarten mMOSCH, S wıll doch Jaider,
(+ott sel geclagt, bei uns derzeiten noch gl‘088 manglen, sınte-

malen dass arme Schwabenlannd nıtallein. mıiıt der schwedischen
satısfaction Ser hoch gravirt: und thaılubervorthailt, sondern

sSein Ns och darzıc die {ranzösısche quartier qalso starckh
assıgnırt worden,da unmöglich scheınt, diequartier ausszutauren,
geschweiıg ldıe satısfactiongelter ZUL handVArM bringen. Derowegen
dıe auch hochwürdige, genedige frau biss ato nıt allein

nıt alhero, noch vilweniger ero 1eb gottshaus welches i grund
un grad. verderbt un darbeı veld uber wınter das aller-

(
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wenigiste angeplaımbt worden khommen khönden, sondern sich
ber jahr Schweizerland be] gyueften, barmherzigen persohnen:..
hın und wider authalten un die notwendige t}ebensmitel
ZWUNSNETrWEISS suechen esscnh Massen dieselben sıch.dermaln:
ZiU befinden un den wınter vollends aldort zubringenwerden,

widrigen und da gynaden alhıer WEFreN, unzweifenlich VOr-

jengsten nıt underlassen hetten; Kuer Hochwürden und (inaden
mMmMeiner mitschwestern schon langen 7e1t ero erzaıgten

gnaden. miıt gebirender danckhbarkheıt eingestelt habenwürden,
und dieweiln iıch 1U bekhommen, Euer Hochwürden
und Gnaden C111 demüetiges efel ero genedıgen handen.
versicherlich bringen, also habe ich schuldiger nNAasseh kheinen
umbgang sollen. Euer Hochwürden und Gnaden ab
wesenheıt mef‘hochgeda@fit mMeiner genedigen frauen nıt allein umb. -
alle beschehen:gnaden un guetthatten demüetig A danckhen.
sondern. underthenig bıtten, Kuer Hochwürden und (inaden .
geruhen, ” mıt denen heı sıch. habenden INe1NeEN mıtschwestern dısen -
wınter nochen gened'ge econsideration zuiragen, die gynaden und
barmherzigkheit och ferners Z.11 ErzZeIgenN, der tröstlichen hoffnung,
es werde der unNnse allain seligmachenden Telıgion ZWäar ZU1 nıt
—  Ch nachthail beschlossne frıden sSe1ınen effeet bekhommen, ich.
INeEINE lıebe mitschwestern un vorderist meın genedige frau
ATINES elösterle WIL bıss dato noch ohne sondere gefar nıt
wirckhlieh beziechen khönnen, sowoln-alhier WESCN der lutteraner

181 höchster gefarleben müessen annnsie dieTrestitution: der
kirchen nd rathsstellen erzwıngen, die katholischen aber, ZWar
nıt ohne ursach, sıch nıt darzu- bequemmen wellen wıderumb..

rhue un: sicherheit bewohnen k hönnen. Und wellen sieh Euer
Hochwürden und (Anaden versichern, dass solche unNns erzaigende
gynaden und gyuetithatten INe1N genedige Irau, ıch undSaNZETr convent
miıt NSermM (>)08 gebett . zeıt Uunsers lehbens vorderist be] unser
ieben frauen mi1raculoss vesperbild Vvon Vyölau, s V1r dermalen
alhıer. haben, unautfhörlich verdienen werden un wellen. Kuer

Hochwürden und Gnaden ıüusdarbeı Z beharrlichen gnaden- demüetigempfelchent.. -
- Datum Augspurg, den Decembrıs 1648

_ KEuer Hochwürden und Gnaden
demüetige

Sch Ursgsula Lutzenbergerin
burschnerin.

‚Dem hochwürdigen 1-12 Goötf,edien un hoch
‚gelerten. HeErTD; Herren Casparo, Abten dess hoch
-Joblielren gyottshauss. W.illeSTINS, römisch-kayserlichen
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Maystät. ath und der oblıchen Jandschaft ob der
Ennss Verordneten, INn 611 6I genedigen, hoceh-
gebrıetenden Herren; Wiaıllering.

Anna Marıa, Abtissin Z Seligenthal, 'Abt Georg vVDOon Wiılhering.
oeligentha YET: pri 1635

Hochwürdiger 11 Gott Vater‘ und Herr! - Demgselben
SCcCIHN hingegen eın dankschultig gebett unmügligiste
dienstberaitschaft ı Christo yederzeıt an.

Hochgeehrter, gnedtiger err un gethrewester Vatter! Kur
Hochwürden schreiben undern dato Aprılis hab 1C. den Zue
yecht empfangen üund darauss se111 hoches un välterliches miıtleid
o} 111 und mMeinenmn anverthruuten warheıt höchst NnO£t-
leidenten eloster erfreylich:verstanden, deswegen ich (Gott mMmernemn
Hern unauthörend lob un dankh sagO, das SCIN wunderbarliche
göttliche milte IN1Ir S S TOSSC fürsechung V OIN himel schıickhet
disser finsternuss, NO und armuet des closters, das: ennoch der
INe thaıl befolechenen‘ lieben kinder und schwestern
ander. SLTOSSC gyuetthätter findent und reichlich geneust,under welchin Kur Hochwürden das maysite thain und anzweifel
auch diesser hochen geistlichenund leiblichen. threu bey
(x0tt hundertfeltigen und I1on werden Z  D gyewarten haben,
W 1€e dan. ebenfals mMeln lıeber Convent und ıch disser vilfeltigen
guetthaten undgnädterWEISSUNGS ZUuUe Gott fürhıttent alzeit wellen
111 gedenckh und unssnach allermügligkait dankhbar er-

Zalgen.Wolteauchhöchernichts winschen, als das EurHoch
würden und deroselben ehrwürdigen.CONveEn mıt meınenleld und-
kındern ıch Jang nıt eschweren derfte un bey XS heroben
HUr WENIS besser ZU®6 jausen- Wär, aber Gott das die
nNnott und mang| an gelt, getraüd, vietuahen und allen andern
dingen Von (a ZU vag vYe STESSCL würd und A nımbt und
durchaus nichts.. VO unsern einkhumen und gülten ein ZU  > bringen
Ist, das ch SANZ nıt sehen und erkenuen Kann, WIe ichdıe W en]ge
ETSONEN, dıe ich Jetzt C’oster hab, dissen mer biss ZU IM

hoürıgen kinte oder möge erhalten Allain -der barmherzige Gott
schickhe AaUS gnadten sunderbare, - extraordinarı imnıtt] und
guetthäter, WIe dan warhaftig dıe göttliche: erbärmnuss al Eur
Hochwürden - auch den allermaysten und gresten guettheteronedtigist geschickht hat; W  ste nıt, WIeE sunst e1inerfrauen
undschwestern}estegeschehen ınd noch geschechenwurde;

Ir Hochwürden die selbige 4{80 gächling unverhoffter ‚solte
haımb: schicekhen ; dan iıch- soHiehes a4us seı1ınem IOLP: liebsten
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schreiben Vernu bın ich der INassen betrijebt worden, das ich
nıt gYeWwlst iıch solte anfangen, e1l ich IT 6111 gebiltet
1este A 111 sunderbare ursach 1Ner sollichen unverhofften
haimbschickhung, mich doch wıderumb selbst geirestet un Ine1N

hoffnung ott gewend der werde durch yCIMN almacht EKur
Hochwürden vätterliches, barmherziges herz 00888 und den

offen erhalten, das S och Al zeıtlang miıt den
frauen un schwestern, Kur ochwürden mi1t gynadten auf
SCHUMEN haben, umb der ehr Ohristi und HNSCIS hl vatters
Bernhardı gnedtige gedult iragen und ı gethrewer ernäarer
un valtter SCHN, biss uns eroben die müglıgkalt der nottwendigen
underhaltumb_ VO  > dem lıieben ott zaıgt würd un WIT alle
wıderumb closter und gyewünschte elausur mögen -
samlet werden. Wiıll auch VOoNn grund inelnes herzens diemietig
umb der hıebe Gottes willen gebetten haben, Eur Hochwürden
wölle dıss iIne1N weıter begern darzue miıch die eusserertfe O{t
dringt nıt abschlagen, sundern und me1ıner kiınder gnedtiger
herrT, gebieter un gethrewervatter allzeit bleiben und nNns VAIR
danckhbariste schuldnerıin behalten. Ir Hochwürden haben sich
auch ZUe CrINNeEeFrN, W16 das den diss monats der ag des

martüres Georgy thuet fallen Weıl dan Ir Hochwürden disses
HNaImeNs 1111 tautf gewürdigt 1s% worden, hab ich nıt sollen

un kindt under Jassen,denselben mı1t Nner Sar schlechten.
clostergab WIe oll In höchster armuet ue fangen und
binden, doch dar nebendiemietigbittent, IrHochwürden wölln
mır grobhait verzeichen,das ichs habagendürft, mer das
kindlich verthraven und genaıigten willen als dıe AaArmme gab AQ-
sechen. Fs solte aqaber Ine1ın ATINM E: gebett selbigen Lag, wäaäan
(Aott das leben verleiht, auch dar ZUe6 xzumben. Im sundcdhaıit aber
schliess ıch miıch diemietig e1in amp 1iDNEe1iN vilfeltigen schweren

Sbürden und CreuUuzen Eur Hochwürden.hochheiligen messpp_ferrlun gebett neben diemietiger befelchung mich ınd dieme1ınıgen
SeIN yätterliche gnadt, (Gottes obsegen uns sambtlich befelchent.

Dattumb. Selligenthal, den April 1635
Anna Maria,

unwürdige abtissın dasselbst.

Dem hochwürdigen Goött andechtigen, uch
edlen und hochgelehrten Hern, Hern Georgio, Abten
dess lobwürdigen gottshauss und elosters Z:U 6 W ıl-
her1ing, der römisch:kaiserlichenMaystät ath und
Landrath, auch‘e  r 1öblichen andschaft und
prelatenstands Mitverordneten, INe1NeEeMmM ingebürgeliebten, ynedtigen Hern. Wilhering.
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Änna, Abtissın VDON Seligenthal, Abt Teorg VoON Wılhering..
Seligenthal November 10635

Hochwürdig Gott, wolledlgeborner, gnedtiger Herr,
getreyester Herr Vatter un Patron! Kur Hochwürden
un (*nadten hingegen nein und e1nes 1eben
CNn vents schultigs gebett yeder zelt (zott

Deren xyhebte frau schwester |: gleich oll och unverhoffter::
IS olicklich und oll alhıe angelangt. Wıe e6s aber derselbenSC
fallen und das schlechte OT, WORUNS. und kost, S indt oder
WIe S un dem eloster dauglich SCIH würd, mues miıtder
zeıt erkundigt werden. Wegen des contraceis kan Jezt noch der
zeıt nıchts bestendigs gemacht werden, WI®6 Ir Hochwürden selbst
gemelt, dıe weil Zzue6 balden haılen nıt Walss, W 4SS für
28001 bestand hat och hab ich mich ettlicher puncten Uun:
ausstrag bey I Hochwürden un (znadten An ZU melten. Als
erstlich und VOL allem 1sL dem selben oll bewust 105er SLOSSC
nNOLt, welche Jezt aufs höchst nd eüssernste isSt kumben das M1r
(sott W alsS>s CS, mıt dem traut die blosse notturifit nıt haben noch Mer
bekumben künten a4usser vorrath des gelts Also

ıchott der almechtige Nı mitt] die hand g1bt,
drungen würd, leüt wider dıe frembht ZU schikhen und
bey den frainden 61  - ZU bringen. Als dan wurde ich dan nott
halben gliebte schwester auch: wider 3060 sehickhen M1€eSSECN,

her kumben. Weıiıl ich aber oll un VON dissem
ericht bin, das KurHochwirden und Gnadten. 111 sollıch nott
ZUumestie elfenkan, auch AIn barmherzigeserz hat
und meın hoffnung KEur Gnadten, das: ı glaub, .werd mıch und die auch Jjezt. disser eussernsten
O{t nıt lassen stekhen. sunder mıt erspriesslichen anzal
Taüt, damit aln klaine zıln. oder schi1fft beladen kan werden,N  u:e
kumben lassen. och beger ich solliches nıt umb SUNnStT, sundern
umb bare doch leidtrüliche - bezalung, uch es schiffans
wolt iıch Eur Hochwirden qals hochverständig und disser sachen
oll erfaren bıtten, sıch. ZUe bemüyen bey A1IDeIMM X W1ISSCEHschiffman
AaNZU! dingen' und auf Filsshoffen _ ZU© bringen, Mıt der mant wolt
ıch schon sechen, das ich deren durch fürstlichen befelh yber
hoben wurd. Acl Gott, W16e ”e mich, das ich unvweisslich
bin un' michnıt, WIC iıch unten bın g west, umb traüt
kunftigbeworben,. da ıch doch, WwW1e ıch jeztverstendi

tersdansolliches prq‚ti ciertl mıt gTrüSSCH Nuzen me1ines armen
‚.hette thaıin kindten. Will :alsoKur Hochwürden
och aın all durch die barmherzigkait ttes und umb eE1Ner

helligen. muetter gebettenha C öl mich disser bıtt

A
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A 56 WEIN, dan ott9 die noitt ist; be un TAau und: dem
_hlieben brott StC ıls ıch. er zeilen kan, ungwisslich nıt,
an mecht. Maılnen, das Ta uns In el klagen als nött1st ; “die
‘ warhait ıst bekant und laider urCar ZU W155. Her gegenwill
ich mıch Ir Hochwürden und Gnaden an erbotten haben,
demselben, und WIEe INır mighıch ist mıt SCIHOT schwester un
andern "gebür ZUe dienen, NEC1INEFX schlechten dienst:

— parkait-nıt bedürftig-und nıt zeitlichen, doch mit unsern
gebett deren Zrossen znNadt: und yuettat 11MEeI: INEX V e

ZESSECN. 1n auch ıch ünd INEe1LN heber:conrtent 11 kürze AIl antwort
VOL Ir Hochwürden un Gnadten ZUC bekumben, geftresier hoffnung. -‚ Weiters hab ich on beglaütsman. dem Sizackh, vernümen,
das IFe sachen kürze‘ nach Alderspach kumben sollen, 168
welchen ich verhoff, werd alle notturft auf. a1llı solliche ‘ person
m1ft. geschükht.werden dan IrHochwürden als hochverstendig.kindt leichtlich ‚eracehten,.das auch aln täglich notturft der

klaıder, leinbath. undbethgewand haben MUu€ESS, auch.. und der
_ gleichenklaine- sachen, die nıt alle kinten verzeichnet.' werden.
Der halben wolt ich auch bıtten, das Ir Hochwürden und Gnadten

AL velt mıt detten schickhen, das solliche nottwendigh kauft
. kunt werden- und INır nıt von leichter sachen Lr och
_würdenso‘ oft molestiern. erften..Das geltwill ich behand behalten
un! alles bey aınem Neissig autschreiben un verrechnen. .

Mit- dem: kostgelt het woll bitt abt bIss auf aln ander
eıt,- de &ZESS Ns doch ıtten H-

erıngs 1 da assen
81010 darau: damit die ‘zal auf 100 erfült. werd, dan-

hbey dissen zeıten dıe kost nıt ZU thıur angeschlagen, Wäan auf.
aln wochen geben würd, W16 heroben bey uUuNs hungerland
aın schlechte kost auf raiıcht yber den drukhen fısch; Wass

jezt der trunkh: macht eil MIrWAans noch 1St
ezt]Czeıtalle mater alshopfen..undgersfte, alles en essen.

O 1C ochwürdenundGnadten werd arıyen
eloster cha begern, ‚ sunder ZUr ergänzung Zzu
15 kunfti ZU Wass y brıg haın. ur ochwü en fra
schwester ISE hein celoster herı1 S 659 alles Jar

5y Sagı S SCY SaNz wol ned SCr
bı cht h ffen, WO

S alle {rumb;;
W1 A bringen.
ijch -‚miıch Nıt nd Gnadte die

.. fhat MOCH1
e1INsSaz undleibkauf” hes oll Nötten.

hab :Saber vert t(e r HO ich
10881 drüunkh Wweıln öder dern de ein and h en bey
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vergleichen. Bıtt aber digmiqfigigt ;umb verzeühung eINeLr xrob-
halt un unbeschandten -‘bettlens” W.6SDCI,; Jjezt diıe Zze1t und
erförderts die NOtL, das inah sich Iso Die Ir
votigın ıll ich W I6 ZUG VOTr Ir Hochwürden un Gnadten befolhen
haben;. mich atich ZzU höchsten‘ Eur Hochwürdenbedankhen
der TrOSSCH erpottnen‘gnadten, de ‚schreiben-vermelt

willworden, verhoffentlich deren 1m werkh alzeıt gyeniessent;;
mich darbey SCIH und huld. SaNZ kindlieh. und diemietig
befolhenhaben, 17 sundern alle anbefolehen INEeEiIiN

wölhn beım celostereloster.: Sein frau schwester solt; alnGo
huet. zuecht un SOre&gehalten wern &X ane

In Hochwürden: Ne se1in solte, W  MN  LA a  e efo
SEeENIN, DamıitXS alle die ohacht:: des Allerhöchsten er eb
DattumbSellingthal, denSE november 1111 1635 Jar

In zallung‘der 90 f# ist minder erfunden worden;
„ welcher kan yber. schosse CIn worden:. ;

Kur Hoec rden. und dten
schultigefirb tie un:dıenerıin _

Sch Marıa,
Arme, un w

Dem hochwürdigen
He rn Geörgen, Abten dess

n  s  ® römiısch-khayserlichenMa AD at nd
AB auch : 53lıie )landschaft dissesLandr

.'i"z‘h;_e rz‘o.g } h'il_1ffl bs (Ds reich {FKnnss
e’r dnete- gynedtigen,

CH he LN
äghé'te_.-q’ H
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are S) Fr E Aı medde ornhe Grüner,;-
Lambach Hlawatsch, P San Heilige <Cai(

on de ilC h 1Sch ern) w 4aus Her
en zusammengestellt deı Redakt

ILXXXSEN
S4\ un Hef 904

258 destr ta vel extDa
1940 [L anc Sed fas

ı1 das
e5er b-bi beobachtet


